
+289.65+289.85

+294.70 +294.81

+295.90
+295.73 +295.83+295.87 +295.97

2,5%

variabel

Gleisaufbau gemäß
Angaben CVAG

Überbau Süd (Bestand) Überbau Nord (Bestand)

Widerlageransicht - Achse 30

 Erweiterung 

LEGENDE
          Bestand
          Abbruch
          Erweiterung / Umbau

Erweiterung siehe 
Querschnitt B-B

Mittelinsel in Anlehnung 
an Kap3
siehe Detail 1

2,5%

3.00
Gehweg

2.00
Radweg

3.85
Fahrspur

2%

Insel
variabel

Insel
1.50 3.10

Gleis
1.50

+296.10 Kap123,0%
Kap12

Mittelinsel in Anlehnung 
an Kap3
siehe Detail 2

Füllstabgeländer mit 
Drahtseil im Handlauf, h=1,00m,
nach Gel4 , Gel9 , Gel10 , Gel11 ,
Verankerung nach Gel14

3.25
Abbiegespur

3.25
Fahrspur

2.00
Radweg

2.85
Gehweg

6xDN70 - LSA & Beleuchtung
s. Detail 3

M 1:100

Zugang zu 
Steigeisen (neu)

Erhöhung der Stützwand unter 
Berücksichtigung der denkmal-

schutzrechtlichen Belange

Griffhilfe an 
Austrittsstelle (neu)

Steigeisen
(neu)

Aufbau gem. ZTV-ING Teil 7-1
4,0cm Deckschicht
3,5cm Schutzschicht
0,5cm Dichtungsschicht
ca. 0 bis 13cm Ausgleichsschicht (Gefälleausgleich)
Ortbetonplatte (Konstruktionsbeton)

Erneuerung Fahrbahnbelag mit Änderung 
der Querneigung von 2,5% auf 3,0%

Abbruch und Neubau
der Kappe

Gehwegübergang
mit 3cm Bordanschlag

Knickpunkt in Oberfläche
der Überbauplatte

8

3.50

21 10
8 3

~1.15
Schnitt E-E     Mittelinsel
M 1:50

Fahrbahn

Knickpunkt in Oberfläche
der Überbauplatte

810
8

3.50

Gehwegübergang
mit 3cm Bordanschlag

Knickpunkt in Oberfläche
der Überbauplatte Kappe im 

Regelbereich
3.50

185

21 10
8 3

8 23

~90 ~4.20

Schnitt C-C     Randkappe mit Bordabsenkung
M 1:50

Schnitt D-D     Fahrbahn
M 1:50

Detail 4
Kappe / Verlegung 

Blindenleitsystem

Schürze
gemäß RiZ-ING Abs 3

Detail 6

Detail 5

179

Kappe / Mittelinsel

1.2
0

23
1.0

55
 ...

 1.
20

1.0
55182

12

Detail 4 - Kappe / Verlegung Blindenleitsystem
M 1:10       in Anlehnung an RiZ-ING Kap 12 & Abs 3

Detail 6 - Abschlussprofil
M 1:5       in Anlehnung an RiZ-ING Abs 4

Blech 170/10
(Verlängerung 
T-Profil)

4

4

Deckschicht einschneiden und Fugenverguss
Entlüftungs-bzw. Kontrollöffnung
⌀12, a=500

Deckschicht

Schutzschicht
inkl. Ausgleichshöhe innerhalb

des Fahrbahnaufbaus

T90

Langlöcher
20/50, a=600

Dicht

~1
0 

+ 
4

4

Abbruch des 
bestehenden 
Kragarms

20 25 4 25 4

Straße

+15
±0 = OK Belag

Kappenausbildung in Anlehnung
an Kap3

Ab
br

uc
hk

an
te

M 1:25

5:1 2,0% ... 11,1% 2,0% ... 12,6%
Gleis

+7,5
±0

2.80 ... 3.11

58 ... 2.67 4 2.18 ... 40

+7,5
±0

Detail 1 - Ausbildung Mittelinsel zw. Erweiterung u. Bestandsüberbau

vorhandene Kragarmbewehrung als
Kappenanschlussbewehrung nutzen
ggf. zusätzliche Bew. einkleben

Tropftülle
nach Was11

Bestand
Teilbauwerk 2

Erweiterung
Teilbauwerk 3 Lochblech für 'strömungs-

günstigen' Querschnitt

10

M 1:50

Übergang Kappen - Achse 10Schnitt D-D - Übergang Mittelinsel - Achse 30

23

Kappe Übergang nach Übe1
analog Bestand

23

25
75

25

25 11
115

1 15

Kappenbewehrung:
   Bewehrungsdurchmesser: längs ø10 / quer ø10
   Nennmaß der Betondeckung: außen 5cm, innen 25cm

M 1:10

75 max. Außendurchmesser
der Leerrohre: 75cm

Detail 3 - Leerrohre in Kappen

2

20

Fug
enb

reit
e

1.00

1.00

1.00

1.00

1.00

1.00

Bewegungsfuge mit
Fugenband zw. Mittelpfeilern

Mittelpfeiler Erweiterung

BestandsmittelpfeilerBetonergänzung an
Bestandsmittelpfeiler

Abbruch des Überstands 
am Bestandsfundament

M 1:50

"X"

Schnitt G-G - Übergang Mittelpfeiler

1505
2

0515

7

Fugenband FAE 50
Fugeneinlage

M 1:10

ca. 2
0

Einzelheit "X" - Fugenausbildung & Betonergänzung

Anschlussbewehrung
in Bestandpfeiler
einkleben

'Ecke' von ca. 7x20cm
aus Ausrundung abbrechen

bei Achse 30
M 1:50

bei Achse 10

Gleis Straße
Gleis

Straße
2,0% 12,6% 7515

+295.89 +295.952 +296.08 +296.16
15 11,1% 2,0% 75

2,5%
2,5%

2.67 4 40

3.11
58 4 2.18

2.80

Gefälleausbildung Mittelinsel - TBW3 / TBW2

Erweiterung ErweiterungBestand TBW2 Bestand TBW2

Abbruch der bestehenden
Längsfugen-ÜKO und 
teilw. des Kragarms

Sic
he

rh
eit

sr
au

m

M 1:25

1325 (halbe FB) 700 (SR)

1.50

+7,5
±0

5:1 +15
±0 = OK Belag

2,0% 2,0% ... 13,3%

41 ... 2.30 4 50

95 ... 2.84

Gleis

Teilbauwerk 1

Gl
ei
sa

ch
se

Teilbauwerk 2

vorhandene Kragarmbewehrung als
Kappenanschlussbewehrung nutzen
ggf. zusätzliche Bew. einkleben

Tropftülle
nach Was11

Straße

Kappenausbildung in Anlehnung
an Kap3

40 25 4 25 40

Detail 2 - Ausbildung Mittelinsel zw. Bestandsüberbau

Lochblech für 'strömungs-
günstigen' Querschnitt

30 10 30

elastische Matte

4 cm
17 cm

≥ 14 cm

Asphaltdeckschicht
Betondeckschicht
Fahrbahnplatte

Dichtungsschicht
4,0cm Deckschicht
3,5cm Schutzschicht
0,5cm Dichtungsschicht
ca. 0 bis 13cm Ausgleichsschicht (Gefälleausgleich)
Bestandsüberbau

 Kammerwand 

60

Feste Fahrbahn

25
40

va
ria

be
l

 Überbau 

≥30 ≥10 ≥30
ÜKO Verankerung

Verguss

Randprofil
mit Dichtlippe

Abdeckblech

Kantenprofil

3
3

 Kammerwand 

60

 Überbau 

≥30 ≥10 ≥30
ÜKO Verankerung

Kantenprofil

Abdeckblech

Randprofil
mit Dichtlippe

Verguss

3
3

Abdeckblech

Kantenprofil

Auflagerverbreiterung t=15
eingeschweißt und Gewinde

eingebracht

geschraubte Leisten t=40

Abdeckblech t=15
über Randprofil

1
1 2

2

Feste Fahrbahn Rheda City

geschraubte Leiste mit
Zylinderschraube und
Auflagerverbreiterung

Abdeckblech t=15
über Randprofil

Kammerelemente
(Styropor-Element)

Randprofil
mit Dichtlippe

Zylinderschraube M16
mit Nordloc-Sicherung

Schnitt 1-1

Übergangskonstruktion Gleis - Achse 10
M 1:10

Schnitt 2-2 Schnitt 3-3
Schnienendurchführung

Aufbau Bordabsenkung / Mittelinsel
7,0cm Taktile Bodenindikatoren / 
       Bordstein (Sonderanfertigung)
       auf Schutzschicht geklebt
3,5cm Schutzschicht
0,5cm Dichtungsschicht

15

95

75

50441
2,0% 2,0%

Straße
Gleis

M 1:50
Gefälleausbildung Mittelinsel - TBW2 / TBW1

3,0% 3,0%
2,0%

5042.30

2.84

13,3% 1575

+296.00+296.08+296.08+296.14

Gleis
Straße

bei Achse 10 bei Achse 30

Bestand TBW1 Bestand TBW1Bestand TBW2 Bestand TBW2

4.00

Fahrspur Richtung Innenstadt

2,5
%

OK Kappe
+0,15

M 1:50

Auszug Grundriss - Übergang Gehweg - Achse 30 

~5,0%

2,5
%

30

2,5
%

OK Straße: +295.65
OK Bordabsenkung: +295.68

OK Belag: +295.76 C

C

3.35

90

~4.20

Erweiterung

Kragarm - ÜberbauplatteKappengesims bis
Kragarmende ausbilden

abgesenkte Kappe mit Gesims 
bis Kragarmende ausbilden

Bestand TBW2

M 1:50

Ansicht F-F - Übergang Gehweg / Mittelinsel - Achse 30 

Gleisaufbau (gepunktet dargestellt)

Mittelinsel
(siehe Detail 1)

Belag (gepunktet dargestellt)

Kappe

Gleis

(Prinzipdarstellung - Widerlager / Kammerwand nicht dargestellt)

Straße

Detail 4 Belag (gepunktet dargestellt)

Bordabsenkung mit der Kappe

(Prinzipdarstellung - Widerlager, Kammerwand & Geländer nicht dargestellt)

Detail 5

2,5%

±0 = OK Belag
+3,0 (Kante brechen)

Gewindestange M14 als Anker
aus nicht rostendem Stahl, Stahlsorte A4

Schutzschicht
inkl. Ausgleichshöhe

Deckschicht

5:1

Granitbord
gemäß RiZ-ING Kap 12

Verlegung Blindenleitplatten erfolgt auf Kappenbeton 
vollflächig auf geeignetem Klebemörtel nach DIN EN 12004.
Fugen werden mit entsprechendem Fugenmörtel oder mit
dauerelastischen Dichtmassen geschlossen.

Blindenleitplatten 2,5cm
Klebemörtel 0,5cm

Kappenbeton ≥ 14,5cm

≥14
,5

3

≥17
,5

Detail 4 - Kappe / Verlegung Blindenleitsystem
M 1:10       in Anlehnung an RiZ-ING Kap 12 & Abs 3

Blindenleitplatten 2,5cm
Klebemörtel 0,5cm

Kappenbeton ≥ 14,5cm

Plasterfläche mit 
Bodenindikatoren
außerhalb des 
Brückenbauwerks

Fugenverguss

Abschlussprofil
Stahlprofil: T40
mit Kopfbolzen;
mit Langlöchern
10/30, a=400 in
Anlehnung an 
RiZ-ING Abs 4 Schürze

gemäß RiZ-ING Abs 3

Kragarm

Detail 5 - Bord / Abgrenzung Mittelinsel
M 1:10       in Anlehnung an RiZ-ING Kap 12

Schutzanstrich gemäß 
bauaufsichtlicher Zulassung

Detail 7 - Verstärkung
mit CFK-Lamellen

Verstärkung zum Einhalten der Rissbreitenbegrenzung 
auf der Unterseite der Überbauplatte (TBW1), in Querrichtung,
mit in Schlitze eingeklebten CFK-Lamellen     Ergebnis aus Vorbemessung:
        Sto S&P CFK Schlitzlamelle
        Typ: 150/2000
        Breite: 20 mm
        Dicke: 1,4 mm
        Achsabstand: 30 cm

Granitbord
gemäß RiZ-ING Kap 12

Verlegung Blindenleitplatten erfolgt auf Kappenbeton 
vollflächig auf geeignetem Klebemörtel nach DIN EN 12004.
Fugen werden mit entsprechendem Fugenmörtel oder mit
dauerelastischen Dichtmassen geschlossen.

Blindenleitplatten 2,5cm
Klebemörtel 0,5cm

Kappenbeton ≥ 14,5cm

Blindenleitplatten 2,5cm
Klebemörtel 0,5cm

Kappenbeton ≥ 14,5cm

Plasterfläche mit 
Bodenindikatoren
außerhalb des 
Brückenbauwerks

Abschlussprofil
Stahlprofil: T40
mit Kopfbolzen;
mit Langlöchern
10/30, a=400 in
Anlehnung an 
RiZ-ING Abs 4

Blindenleitplatten 2,5cm
Klebemörtel 0,5cm

Kappenbeton ≥ 14,5cm

Granitbord in Anlehnung 
an RiZ-ING Kap 12

+15  (Kante brechen)

5:1

Gewindestange M14 als Anker
aus nicht rostendem Stahl, Stahlsorte A4

+3,0 = OK Belag

Bereich Gehweg-
übergang

Bereich 
Mittelinsel

Detail 5 - Bord / Abgrenzung Mittelinsel
M 1:10       in Anlehnung an RiZ-ING Kap 12

     Ergebnis aus Vorbemessung:
        Sto S&P CFK Schlitzlamelle
        Typ: 150/2000
        Breite: 20 mm
        Dicke: 1,4 mm
        Achsabstand: 30 cm

Detail 4 - Kappe / Verlegung Blindenleitsystem
M 1:10       in Anlehnung an RiZ-ING Kap 12 & Abs 3

Detail 6 - Abschlussprofil
M 1:5       in Anlehnung an RiZ-ING Abs 4

Blech 170/10
(Verlängerung 
T-Profil)

Deckschicht einschneiden und Fugenverguss
Entlüftungs-bzw. Kontrollöffnung
⌀12, a=500

Deckschicht

Schutzschicht
inkl. Ausgleichshöhe innerhalb

des Fahrbahnaufbaus

Langlöcher
20/50, a=600

CFK Schlitzlamelle

Schutzanstrich gemäß 
bauaufsichtlicher Zulassung

Detail 7 - Verstärkung
mit CFK-Lamellen
M 1:5

c no
m

Grundbewehrung in 
Querrichtung - ⌀16/10

Verstärkung zum Einhalten der Rissbreitenbegrenzung 
auf der Unterseite der Überbauplatte (TBW1), in Querrichtung,
mit in Schlitze eingeklebten CFK-Lamellen
     Ergebnis aus Vorbemessung:
        Sto S&P CFK Schlitzlamelle
        Typ: 150/2000
        Breite: 20 mm
        Dicke: 1,4 mm
        Achsabstand: 30 cm
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Hartmannstraße

Brückenstraße

Theaterstraße

Falkeplatz

Brücke Hartmannstraße

Endgültige Abmessungen nach statischen,
konstruktiven und wirtschaftlichen Erfordernissen

Übersicht - Chemnitzer Modell, Stufe 4

H/B = 841 / 1189 (1.00m²)

20m0m

M 1 : 100
0m 10m

M 1 : 50
2m0m

M 1 : 10

jm
jm

Bauteil-
Nr.

Oberflächen-
vorbereitung

Nr. Aufbau μm Blatt Stoff-Nr.

1

80 87

80 87

3.1 c Feuerverzinkung Sweep-Strahlen

1

80 87

80 87

3.2 Spritzverzinkung Sa 3100 --

ZB EP

Anforderungen an den Korrosionsschutz
Bauteil

Geländer

Lager

Korrosivitätskategorien C5-I / C5-M erwartete Schutzdauer: H (>15 Jahre)

Beschichtungssystem nach ZTV-ING 4-3
Tabelle A 4.3.2

--

DB PUR, Farbe DB 703

DB PUR (grau - DB 701)

ZB EP (grau - DB 703)

5m0m

M 1 : 25

Allplan 2023
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Details, Widerlageransicht
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Brücke im Zuge der Hartmannstraße (BW 03.14)
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